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IAF 2017 – MESSEVORSCHAU

Neue Asset-Management-Systeme sind für die Zuverlässigkeit, Verfügbar-
keit, Wartbarkeit und Sicherheit (engl. RAMS) der Eisenbahninfrastruktur 
unerlässlich. Gerade durch den Einsatz von durchgängigen Lösungen, die 
es ermöglichen, konsistente aktuelle Zustandsdaten in alle Entscheidungs-
prozesse zu integrieren, werden große Potenziale für Effizienzsteigerungen 
und Kostensenkungen erschlossen. Mit dem durchgängigen Asset-Ma-
nagement-System zedas-asset können die Instandhaltungsprozesse von 
Bahnanlagen anforderungsgerecht, zustandsorientiert und kostenoptimiert 
geplant, gesteuert und verwaltet werden. Die Standard-Software unterstützt 
Infrastrukturbetreiber beim Erkennen von Zustandsveränderungen und 
Schwachstellen durch die Aufzeichnung von Lastdaten (z. B. Überrollung), 
die Integration von Inspektionsberichten und die Analyse von Messungen 
(z. B. Spurbreite). Ausgewertete Daten stehen sofort für Prognosen zur Verfü-
gung oder lösen über definierbare Regeln automatisch Instandhaltungsakti-
onen aus. Die Auftragsabwicklung unterstützt bei der Maßnahmenplanung 
und -durchführung im Rahmen der Instandhaltung. Integrierte Module wie 
der Track Analyser ermöglichen die Visualisierung der linearen Geometrie 
einer Strecke, einschließlich wichtiger Informationen über den allgemeinen 
Aufbau von Gleisen, Kreuzungen, Oberleitungs- oder Sicherheitssystemen. 

Zedas: Asset Management Software für  
wirtschaft liche Bahnanlagen

Zedas-asset Management-System Grafik: Zedas

Caterpillar und Zeppelin präsentieren den neuen Zwei-Wege-Bagger 
M323F mit hydrostatischem Schienenradantrieb, der konsequent für 
den Einsatz auf dem Gleis entwickelt wurde. Konstruktiv auf optimale 
Zuverlässigkeit, Leistungsfähigkeit und Sicherheit ausgelegt, erfüllt 
die Maschine nicht nur die Anforderungen der Richtlinie EN15746, 
sondern bietet auch zusätzlichen Nutzwert durch niedrige Betriebs-
kosten, moderne Technologien, unkomplizierte Instandhaltung und 
komfortable Bedienung. Der Zwei-Wege-Bagger M323F ist mit ei-
nem eigenständigen hydrostatischen Antrieb sowie wartungsfreiem 
beidachsigem Bremssystem im Ölbad und Scheibenbremsen für alle 
Gleisräder ausgerüstet. Der Cat Dieselmotor C4.4 ACERT mit 112 kW 
verbraucht nicht zuletzt aufgrund des serienmäßigen Eco-Modus we-
nig Kraftstoff und unterschreitet die Abgasemissions-Grenzwerte der 
EU-Stufe IV deutlich. Sein Dieselpartikelfilter ist für den kompletten 
Motorlebenszyklus konzipiert. Mit seinen extrem kleinen Front- und 
Heckschwenkradien ist der M323F bestens für alle Einsatzbedingun-
gen geeignet. 

www.zeppelin-cat.de Freigelände, Stand B-405

Cat/Zeppelin: Neuer Zwei-Wege-Bagger M323F

Der neue M323F mit hydrostatischem Schienenradantrieb Foto: Zeppelin

Zustandsinformationen sowie Messdaten (einschließlich historisierter Daten-
sätze) können über verschiedene Filterkriterien dargestellt und positionsge-
nau (Koordinaten oder Kilometer) miteinander verglichen werden.

www.zedas.com Halle Mitte, Stand M-263

Zephir aus Italien gilt als Erfinder des „Locotractors“. Diese Maschinen 
können bis zu 5600 t dieselbetrieben und 2600 t akkubetrieben rangie-
ren – das stärkste am Markt erhältliche Zwei-Wege-Rangierfahrzeug. Der 
Locotractor ist auch als schienengebundenes Fahrzeug als Lokom erhält-
lich. Das Zwei-Wege-Rangierfahrzeug Crab ist mit oder ohne Kabine für 
den Bediener lieferbar und kann bis zu 1000 t bewegen. Der Kubo ist ein 
rein schienengebundenes Rangierfahrzeug, welches in seiner schwersten 
Ausführung akkubetrieben bis zu 2000 t rangieren kann. 

www.zephir.eu Freigelände, Stand B-416

Zephir:  
Zwei-Wege-Rangiertechnik

Zwei-Wege-Rangierfahrzeug Crab  Foto: Zephir
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